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Geburtsdatum: 15.	Mai	1965

Geburtsort: Göttingen

Wirkorte: Osnabrück;	Münster;	Wien;	Berlin

Tätigkeit: Satiriker;	Journalist;	Politiker

Biographische	Anmerkungen

Abschluss	einer	Ausbildung	als	Versicherungskaufmann	in	Osnabrück;	Studium	der	Publizistik,	Germanistik	und	Politikwissenschaft	in	Münster,	Wien	und
Berlin;	Redakteur	(ab	2000	Chefredakteur)	beim	Satiremagazin	Titanic;	von	2006	bis	2016	verantwortlicher	Redakteur	der	Satire-Rubrik	„Spam“	auf
Spiegel	Online;	2004	gründete	er	mit	weiteren	Redakteuren	der	Titanic	die	Partei	„Die	PARTEI“;	2014	wurde	er	als	Spitzenkandidat	seiner	Partei
(Bundesvorsitz)	zum	Mitglied	des	Europäischen	Parlaments	gewählt	und	zog	2019	erneut	ins	Parlament	ein
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